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Inſertionsgebühr im Intelligen 
für jede weitere Eiurückung 34 
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übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


VII. Jahrgang. 


—— 2 — — — 


ſehen im europätſchen Staatenſyſteme verleihe. — Ein 
e e an weiterer, tiefgreifender organiſcher Mißſtand trat im 
e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: re et N 7 1 
ſchließung * 9. Auguſt d. 3. be Obereommifjär der Trieſter 1 15 an e hi 98 175 
Polizeidirection Johann Parma aus Anlaß feiner verdienſtlichen ben Ver aſſungen mit on der er er 
eiſtungen das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt halten; das conſtitutionelle Syſtem — nunmehr Ge⸗ 
zu verleihen geruht. meingut aller deutſchen Staaten und Stämme — muß 
110 logiſcher Nothwendigkeit auch auf die gemeinſa⸗ 
Der Staats miniſter hat den bisherigen Supplenten am k, k. men Angelegenheiten des deutſchen Bundes Felge An⸗ 8 ſind und noch zugehen. 
nnaftum in Vicenza, Weltprieger Fran. Spagnolo zum wendung finden. Es iſt außer Discuſſion, daß in Geſammtthätigkeit deutſcher Souveraine und deutſcher“ Die „Times“ enthält einen längeren Artikel, in 
— a, — — der Bestimmung für das Staats⸗ der Harmonie und Uebereinſtimmung der großen In⸗Nation eine Competenz, welche weitaus die der bis⸗ welchem fie die franzoͤſiſche Expedition nach Mexico 
un e as ſtitutionen der nachhaltigſte moraliſche Kitt eines herigen Bundesverſammlung überſteigt. Durch dieſzu rechtfertigen ſucht. Gegenüber den Angaben eines 
Staatenbundes beſteht. Natur der Dinge war die letztere zumeiſt auf die Wiener Blattes kann die „W. A.“ heute Nachrichten 
Dieſe realen Bedürfniſſe der deutſchen Nation hat Negative, auf Abweiſen und Fernhalten angewieſen, zufolge, welche ihr aus Brüſſel zugekommen find, auf 
erſte unter den Souverainen des Bundes, Kaiſerſund damit hat fie auch den begründetſten Anſprüchen das beſtimmteſte verſichern, daß „König Leopold 
Joſeph, in ihrer Tiefe erfaßt, und in bundes⸗Deutſchlands nicht gerecht werden können. Einer for- fortwährend das größte Intereſſe für dieſe Angelegen⸗ 
iſchem föderativem Sinne, im Verein mit den malen und nachhaltigen Gewähr der öffentlichen Rechts⸗ heit an den Tag legt. 
iſchen Mitfürſten, erſtrebt er ihnen zu entſprechen. zuſtände entbehrte die deutſche Nation ſeit der Auf ueber die ſoniſchen Inſeln bemerkt die „Ti⸗ 
Der Hauptinhalt der Eröffnungsrede Seiner Dieſer Weg iſt der einzige, der dem öffentlichen Rechte, löfung des Reiches: in der Inſtitution des Bundes⸗ mes“ unter Anderem: „Die joniſchen Inſeln werden 
Majeftät des Kaiſers von Oeſterreich in der erſten der einet kauſendjährigen Geſchichte entſpricht. Eine gerichtes und in deſſen (vollfter) Unabhängigkeit wird von England nicht im abſoluten Recht, ſondern nur, 
Sitzung des Fürſtentages lautet: Ich habe es für ac einheitliche Centralgewalt wäre eine undeutſcheſihr dieſes unſchätzbare Gut wiederum geboten. um ſie nach gewiſſen, näher beſtimmten Grundſätzen 
meine Pflicht ag den offen Meine Ueberzeugung Inſtitution. Der Kaiſer erſtrebt kein Primat, keine 


! f re Die edlen Worte, ſchließt die „W. A.“, welche derſzu regieren, gehalten. Vielleicht kommen binnen Kur- 
auszuſprechen, daß Deutſchland mit Recht einer zeit- Oberherrſchaft über feine Mitfürften: er bietet die Kaifer zur Fürſtenverſammlung geſprochen, bekunden zem dieſe Juſelbewohuer zu der Betrachtung, daß nach 
gemäßen Entwicklung ſeiner Ver 


fafjung entgegenfieht, innerhalb der Föderation unter Gleichberechtigten mög⸗ den hohen, patriotiſchen Geiſt, aus dem die Reform-| Allem England ſie nicht gerade ſehr ſchlecht regiert, 
und ich bin gekommen, Meinen Verbündeten in per⸗ lichſte Vereinfachung in der Executive des Bundes, vorſchläge erfloſſen. Sie haben freudigen Anklangſwenigſtens niemals zu feinem eigenen Vortheil aus⸗ 
bönlichem Gedankenaustauſch darzulegen, was Ich zur ausgeſtattet mit Berliniffen der Kraft und der Würde. gefunden bei allen anweſenden Monarchen. Preußens genutzt hat und daß, während unter engliſcher Regie⸗ 
Erreichung des großen Zweckes für möglich halte und Und wie er aus freier fürſtlicher Initiative ſeinen König wird ſich den Vorſtellungen und Anträgen rung das Eigenthum geſichert war, auch die Steuern 
Meines Theils zu gewähren bereit bin. Gegründet Völkern vollen Antheil an der Geſetzgebung durch dieſſeiner deutſchen Mitfürſten, den ſehnlichen Bitten leicht und die Ausgaben verſchwenderiſch waren. Für 
auf die erweiterten Begriffe der Bundeszwecke legen Gewählten ihrer Einzelvertretungen und ungehemmte Geſammtdeutſchlands nicht entziehen. Die moraliſche jetzt iſt a wünſchen, daß dieſe Inſelbewohner ihre 
die Beſtimmungen des unter meiner unmittelbaren Controle über die Führung des Staatshaushaltes ver⸗Grundlage der Bundesreform iſt heute ſchon alsſoft geäußerte Anſicht von dem gehäſſigen Charakter 
Leitung ausgearbeiteten Entwurfes der Reformacteſliehen; wie er, treu und feſt, die gegebene Verfaſſungſerrungen zu betrachten. der Weſtregierung und von dem aus der Einverlei⸗ 
die Vollzugsgewalt in die Hände eines Directoriums, ſeines Reiches ſchirmt, jo ladet er feine ebenfalls con Die Aufmerkſamkeit Deutſchlands und Europa's, bung in das griechiſche Königreich zu erwartenden 
welchem der Bundesrath zur Seite ſteht. Sie berufeuſſtitutionellen Mitfürſten ein, das Princip der Reprä⸗ ſagt die „France“, iſt in dieſem Augenblick Frank⸗ Glücke an ſich halten. Wir find ficher, daß fie nicht 
foriobiſch die Bundesverſammlung der Abgeordnetenſſentation auf den deutſchen Bund zu übertragen, um furt zugewendet. Dort, im alten Saal des Bundes-jängftliher von uns gehen können, als wir fie gehen 
u dollberechtigter Theilnahme an der Bundesgeſetzge-⸗in freiem Zuſammenwirken aller Souveraine undIrathes, der ſeit zwei Jahrhunderten keine ſolche Ver⸗ laſſen.“ 8 * 
dung und dem Bundeshaushalt, und führen periodi⸗ aller Volksſtämme, in Bundesrath und Bundesabge⸗ ſammlung gekrönter Häupter geſehen hat, wird in. Die Pforte hat die Vertreter der fremden Mächte 
ſche Fürſtentage in das politiſche Leben Deutſchlandsſordnetenverſammlung, des Geſammtvaterlandes Wohl dieſer Stunde eine Frage eroͤrtert, die alle Erinnerun- benachrichtigt, es ſei vom Sultan ein neues Regle⸗ 
ein. Sie verleihen durch Gründung eines unabhängi⸗ din ausgiebiger Weile zu fördern. — Das periodiſche gen der deutſchen Nation wachruft, alle ihre Hoffnungen ment für das Conſulareorps in der Türkei ſanctionirt 
Be Bundesgerichtes dem öffentlichen Rechtszuſtande Zuſammentreten ſ worden. 


ſämmtlicher deutſcher Fürſten endlichſanregt — und der „Conſtitutionnel“: Die Zeiten in 
zutſchlands eine unantaſtbare Gleichberechtigung un⸗ wird der Nation die glorreichſten Zeiten ihrer Ge⸗ſwelchen die Congreſſe der Souveraine von den Völkern: Nach einer Meldung des „J. de Conſtantinople“ 
abhängiger Staaten gewahrt und iſt die öfter erwähnte, aus mehreren Notabilitäten der 


v aunleich die Rück⸗ ſchichte, dem Auslande en Geift der Eintracht undſmit Furcht, von den davon ausgeſchloſſenen Fürſten 

ſichten auf das Verhältniß der Macht und derſder Treue vor Augen führen, welcher das geeinigte mit Mißtrauen betrachtet wurden, ſeien vorüber; dem Provinz Herzegowina beſtehende Deputation nach 
Volkszahl damit vereinigt. Meine Vorſchläge find Deutſchland zur friedengebietenden Macht im Herzen Areopag der öffentlichen Meinung unterftünden gegen⸗Conſtantinopel abgereist, um dem Sultan ihre Erge⸗ 
ue vervollkommnungsfähig, allein ich gebe Europa's erhebt wärtig auch die mächtigſten Fürſten und ihre ſinureich-benheit zu bezeugen. Die Deputation, in deren Mitte 
einen erhabenen Verbündeten zu bedenken, ob Aus der Geſchichte, dem Entwicklungsgang und denſſten Entwürfe könnten nur unter Zuſtimmung ihrerſſich auch Luca Vucalovich befindet, wird von dem in 

es in unſerem Intereſſe iſt, die Annahme dieſes Bedürfniſſen des deutſchen Volkes find die Grundzüge Völker und unter der Billigung des geſammten Eu⸗Raguſa reſidirenden ottomaniſchen Conſul begleitet. 
8 auch nur um eine kurze Friſt zu verzögern. dieſes Reformantrages geſchöpft. Das Mangelhafte in kopa's von Erfolg begleitet ſein. In dieſen Borbedin-] Die letzten amerikaniſchen Nachrichten melden 
icht in der Eroͤffnung weitausſehender Berathun⸗ den jetzt beſtehenden Juſtitutionen des Bundes wird gungen liege auch der Grund, aus welchem der Für⸗ o wenig von entſcheidenden Erfolgen der Nordſtaa⸗ 
gen, ſondern nur in raſchem einmüthigem Entſchluſſeſoffen anerkannt; den begründeten Anſprüchen der Na⸗ ſtencongreß in Frankfurt in und außerhalb Deutſch⸗ ten⸗Armee, daß die „Times“ darüber folgende Bemer⸗ 
erblicke Ich die Möglichkeit, feſten Boden in Deutſch⸗ tion und einer fortgeſchrittenen Zeit iſt mit fürſtli⸗lands jo günſtig aufgenommen worden ſei. Derſkungen macht: „Umjonft warten wir auf ein Anzei⸗ 
Frankfurter Congreß birgt Europa gegenüber keinenſchen, daß die Unioniſten ſich anſchicken, den neulich 

feindſeligen Gedanken und wird ſich nur mit den errungenen Erfolg mit Kraft zu verfolgen. Auf allen 
innern Angelegenheiten Deutſchlands beſchäftigen. In Puncten iſt eine Art Stillſtand bereits eingetreten 
Folge ſeiner geographiſchen Lage iſt Deutſchlandſoder doch zu erwarten. Der ungeheure Koloß der 


Wahlkörperſchaften — durch irgendein Geſetz, durch Galiziens, nicht hermetiſch geſchloſen werden kann, 
irgendeinen theoretiſchen Wahlmodus — zu bilden, 


{ muß Jedermann einſehen, und insbeſondere ſollte die 
als ſolche in den meiſten deutſchen Landesvertretun⸗ 


2 „Nordd. Allg. Ztg.“ es einſehen, weil ja gerade aus 
gen bereits beſteben? Wird es ein Vorwurf gegen dem preußiſchen Großherzogthume Poſen, deſſen Gränze 
die Bundesabgeordneten, eine Schwächung der mora⸗ 


mit jo viel preußiſchem Militär beſetzt iſt, die größ- 

liſchen Autorität ihrer Verſammlung ſein, daß ſie „die ten Zuzüge und die umfangreichſten Waffentransporte 

Erwählten der Erwählten“ ſind? den Inſurgenten im Königreich Polen zugegangen 
Die Reformvorſchläge des Kaiſers eröffnen der 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. Auguſt. 
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bringen unabweislich zur Erſtrebung der geſammten 


slation, der geſammten politiſchen und parlamen- 
n Befugniſſe, zur Vernichtung der Prärogative 
ſehens und des verfaſſungsmäßigen Einfluſſes 
tändeverſammlungen aller Einzelſtaaten. Geht 
undesvertretung aber aus der Wahl und der 
er alt the hervor, hi ſteht I 10 
e a rganiſchen Verhältniſſe zu denſelben, währen 
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En 
at ſich im Verfaſſungsleben aller Völker her⸗ 
daß kein Wahlſyſtem an und für ſich 
t für die Erwählung patriotiſcher, einſichts⸗ 
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85 
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n Act wird ſich bilden und ausſprechen. In eine. „unabhängiger Vertreter gibt. Was in 
Ren von ſolcher Bedeutung und Wichtigkeit 55 und arte als unendlich liberal, ja als der Höhe⸗ 
Yu Zukunft Deutſchlands, dürfte ſchreibt die „ Ai fi 0 häuft radicalſten Forderungen erſchien, bewährte 
„ zunächſt ein Weiteres nicht angezeigt ſein, a Jin Praris 


als die geſchickteſte Inſtitution 
llung von Zuſtänden, welche mit 
ealen der Theoretiker in grellem Wider⸗ 


— etzli 5 
eben ae Seftfte 


Bundes hat ſichſſpruche ſtehen. 


bea 


ihre Stellung un 


verbürgt und die Macht d 5 f 
Wunſch und ihr Eben geht mögen wir getroften Muth 
Aeg Deutſchland, als 
egeb f 

e ihm die gebührende Stellung, das Ken An⸗ 


en Bundes 


patriotiſchere, freiſinnigere und 


für das allgemeine Gleichgewicht und den Frieden Nordſtaaten hat ſeine Macht in ei oder drei Schlä⸗ 
Europa's von höchſtem Intereſſe. Alles, was dieſgen aufgebraucht, aber jetzt ſtockt er und ibt ſeinem 
Institutionen dieſes ausgedehnten Landes kräftigen ſchwächeren aber thätigen Gegner Gelegenheit Hoff⸗ 
und dem nationalen Geiſte ſeiner Vevölkerung zurfnung zu ſchöpfen und Athem zu holen. Es heißt jetzt 
Befriedigung gereichen kann, muß daher der Sympa⸗ wie gewöhnlich wieder, es ſtehe ein großer Kampf be⸗ 
thien der anderen Nationen und namentlich der Sym- vor. Wir haben dieſe Meldung in letzter Zeit nun 
pathien Frankreichs theilhaftig werden. Zahlreicheſſchon jo oft bekommen, daß wir fie natürlich lieber 
Verſuche ſeien ſeit ſechzehn Jahren zur Reform derſin Zweifel ziehen.“ 

een des deutſchen Bundes d vergeb⸗ 
lich gemacht worden. Kaiſer Franz Joſeph bekunde gro— ; A 
10 Muth mit dem Aae Löſung des 70 Lemberg, 20. Auguſt. Mit dem heutigen Mor- 
Problems und auch der von ihm eingeſchlagene Weg gentrain iſt, wie die „L. 3.“ meldet, Se. Exc. der 
erſcheine durch die der Vergangenheit entlehnten Er⸗ Herr Statthalter F Ms. Graf Mensdorff-⸗Pouilly 
fahrungen vollkommen gerechtfertigt. So bedauerlich abgereiſt, und wird, wie bereits gemeldet wurde, Se. 
auch die Abweſenheit Preußens ſei, To werde dieſe Ec. der Herr FMe. Ritter v. Schmerling denſel⸗ 
Macht, deren Stärke vornehmlich auf ihrer Stellung ben für die Dauer der Abweſenheit in allen Func⸗ 
in Deutſchland beruht, derſelben nicht freiwillig ent⸗ tionen vertreten. 

ſagen wollen und ſchließlich nicht umhin können ihre 
e zu 15 Reformen zu 4 5 welche durch 
as Einvernehmen der andern Fürſten und die Ma⸗ 0 
en e dee de, de el Verhandlungen 775 5 i 
aber auch das Reſultat des Frankfurter Gongrefjed , 2 em nn, 101 bis 107 N 
jein möge, jo wird der Souverain, der die Initiative er Concurs⸗ Ausſchuß die 88. 101 bi 5 


babe ergriffen hat, ſich um fein Land verdient gemacht — — De en 1 ne 
3 mittagsſitzung vorbehalten. Es handelte ſich um den 
ſiebenten Abſchnitt, welcher die Maßregeln in Anſe⸗ 
hung der Perſon des Gemeinſchuldners normirt. Der 
Regierungs⸗Entwurf hat in vielen Fällen die In⸗ 
haftnahme des Cridators von Amtswegen angeorbnel. 
Ueber Antrag des Dr. Berger wurde über die in 
dieſer Richtung feſtzuhaltenden Grundſätze eine 


2 


i g . 5 4 lebhaft ſich ge⸗ 
die Regierung in Erfüllung ihrer internationalen neraldebatte eröffnet, welche äußerst Beſtimmungen 
ichten als läſſia or ſtaltete und eine Modifieirung der 78 
11 5 1 Aab land ae üffig ſei. Das des Regierungsentwurfes herbeifährte Von Seite der 


miniſter Dr. Hein und 


8 Juſti 
Regierung wohnte der Juſti igung bei. 


der Hofrath v. Benoni der 
SEN 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 20. Aug. Nach einem geſtern aus Frank⸗ 


furt eingelangten Berichte wäre der Rückkehr Sr. Maj.“ Die Anrede an Se. Majeſtät den Kaiſer, welche miniſter v. Bülow. — 17. Se. königl. Hoheit der Groß— Mai“, datirt iſt, beſchwert I Herr Aimé Humbert 
des Kaiſers nach Wien vor Ende Auguſt nicht ent⸗ der Biſchof von Limburg Sonntag Morgens um 8 herzog von Oldenburg. (Hotel de lUnion.) — 18. Se. über den dortigen amerikaniſchen Miniſter, der ſeinen 
egenzuſehen und dürfte daher die beabſichtigt gewe-Uhr im Frankfurter Dom gehalten hat, lautete im Hoheit der Erbprinz von Anhalt-Köthen. (Hotel de Bemühungen entgegenarbeite, indem er verlange, daß 
— Reiſe nach Iſchl unterbleiben. Weſentlichen wie folgt: Ew. k. k. Majeſtät an dem Union.) — 19. Se. Durchlaucht der Fürſt von Schwarz Japan, wenn es mit der Schweiz einen Vertrag ab⸗ 
Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand und poſtale dieſes altehrwürdigen Domes, der nicht blosſburg-Sondershauſen. (Engliſcher Hof.) — 20. Seine ſchließe, einen ſolchen auch mit Dänemark eingehen 
die Kaiſerin Maria Anna haben zu Reſtaurirungs⸗ durch die in ihm einſt vollzogenen Wahlen und Krö⸗ Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt.ſoder ſich im entgegengeſetzten Falle eines jeden neuen 
arbeiten an der durch einen Orkan beſchädigten Pfarr⸗ nungen von deutſchen Kaiſern aus Allerhöchſt Ihrem Staatsminiſter v. Bertrab. — 21. Se. Durchlaucht der Vertrages enthalten ſolle. Bei Abſendung ſeines 
kirche in Merlengo, Bezirk Treviſo, 400 fl. zu ſpen⸗ erhabenen Hauſe verherrlicht, ſondern auch zum gro⸗Fürſt von und zu Liechtenſtein. (Engliſcher Hof.) — Berichtes glaubte Hr. Aimé Humbert, da die japa⸗ 
den geruht. zen Theile durch Allerhöchſt Ihre perſönliche Muni⸗ 22) Se. Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck. (Weſtend-neſiſche Regierung angefangen hat, ſich gegenüber den 
Die in Wien, Schönbrunn und Baden anweſen⸗ficenz in unſeren Tagen wieder reſtaurirt worden iſt, hall) Geh. Rath v. Stockhauſen. Regierungspräſident Win⸗ Mächten nachgiebiger zu zeigen, mit ſeinen Beglei- 
den Mitglieder des Kaiſerhauſes begeben ſich morgenſempfangen und zu den Stufen des Altars geleiten ſterberg. — 23) Se. Durchlaucht der Für ſt von Reußſtern ſich bald nach Neddo begeben zu können. — Auf 
nach Reichenau, um dort der Geburtstagsfeier des zu dürfen, würde mich und die hieſige kirchliche Ge⸗ jüngerer Linie. (Römiſcher Kaiſer.) Staatsminiſter v. die Wiedereinfangung des muthmaßlichen Mörders 
Kronprinzen Rudolph beizuwohnen. meinde, wie meine ganze Diöceſe zu jeder Zeit glück⸗ Harbon. (Ebendaſelbſt.) — 24) Freie Stadt Lübeck. Bür- des Obergerichtsraths Quenſell hat nun auch die 
Der Herr Kriegsminiſter F3 M. Graf v. Degen⸗ lich gemacht haben. Ein ganz beſonders erhebendes germeiſter Dr. Roeck. (Römiſcher Kaiſer.) — 25) Freie Berner Polizei einen Preis von 200 Fr. geſetzt. — Auf 
feld wird am Samſtag von ſeinem Jagdausfluge Gefühl durchdringt uns aber jetzt, wo Ew. k. k. Ma⸗ Stadt Frankfurt. Aelterer Bürgermeiſter, Senator undſdem Schloß Weinburg im Canton St. Gallen, dem 
nach Reichenberg in Böhmen wieder hier eintreffen. jeſtät mit Allerhoͤchſt Ihren Verbündeten, den ſouve⸗ Sondicus Dr. Müller. — 26) Freie Stadt Bremen. Eigenthum des Fürſten von Hohenzollern „iſt König 
— Der Herr Miniſter Laſſer iſt hier angekommenſrainen deutſchen Fürſten und Vertretern der freien Bürgermeiſter Dr. Duckwitz. (Römiſcher Kaiſer.) — 27) Ferdinand von Portugal zum Beſuch angekommen; 
und bereits geſtern in ſeinem Amte erſchienen. — Der Städte zur Berathung über Deutſchlands Wohl inſFreie Stadt Hamburg. Bürgermeister Dr. Haller. (Ruje|der Fürſt von Hohenzollern befindet ſich jedoch ſelbſt 
Herr Marineminiſter Frh. v. Burger it hier ange- [der hieſigen freien Stadt erſchienen find und nun imſſiſcher Hof.) u augenblicklich nicht auf dem Schloſſe, da er einer 
kommen. — Herr Graf v. Karoli iſt ſchwer er- Begriffe ſtehen, würdig Ihrer großen Ahnen im le. Bis auf ſechs find alle andern vom Kaiſer von Einladung des Kaiſers Louis Napoleon in das Lager 
krankt. — Der k. preuß. Geſandte Herr Baron von|bendigem Glauben und aufrichtiger Demuth vor Allem Oeſterreich eingeladenen deutſchen Fürſten in Frank- von Chalons Folge geleiſtet hat. Derſelbe wird erſt 
Werther iſt von Gaſtein hier eingetr fen. Demjenigen Ihre Huldigung darzubringen und Sei- furt anweſend oder vertreten. Die nicht erſchienenenſam 12, September wieder in Weinburg eintreffen. 
Der Herr Miniſter Graf Wickenburg iſt amſnen Segen und Beiſtand zu erflehen, in deſſen Hän-ſſechs Fürſten find: der König von Preußen, der Kö⸗ Belgien. 
17. in Reichenberg angekommen. den die Herzen der Fürſten ruhen und der mit uns nig von Dänemark, der Herzog von Altenburg, der] Der König und die königliche Familie find am 
Geeſtern wurde bei Schönkirchen eine Hofjagd ab⸗ſendlicher Weisheit, Macht und Liebe wie die Geſchicke Furt von Bernburg (welcher gefährlich krank darnie- (17. früh nach Mecheln abgereiſ't, um der großartigen 
ehalten, an welcher Ihre k. Hoheiten Erzherzogeſder einzelnen Menſchen, jo auch die der Völker undſderliegt), der 80jährige Landgraf von Heſſen⸗Hom⸗ Proceſſion beizuwohnen, welche zur 885jährigen Ju⸗ 
Rainer und Leopold Theil nahmen. Staaten lenkt. Möge Er, der unſichtbare ewige König burg (welcher ſich wegen ſeines hohen Alters entſchul⸗ſbelfeier der Auffindung des wunderthätigen Bildes 
Nächſte Woche wird hier die Muſterung des öſter⸗ des Himmels und der Erde unſer gemeinſames, in⸗ digte, gleichzeitig aber den Vorſchlägen des Kaiſerd Unſerer Lieben Frau von Hanswyck die alte Viſchofs⸗ 
reichiſchen Heeres Contingentes durch die deutſchenſbrünſtiges Gebet erhören, Ew. k. k. Apoſtoliſche Ma- von Oeſterreich im Voraus zuſtimmte) und der Fürſtſſtadt durchwandert. Das letzte Feſt dieſer Art, welches 
Bundestruppen⸗Inſpection beginnen und mit einerſjeſtät und Allerhöchſt Ihre Verbündete mit feinem)von Lippe-Detmold (der bekanntlich einen vor meh— gleichfalls durch die Gegenwart des Königs verherr- 
roßen militäriſchen Parade, welche am 27. auf der Geiſte erfüllen und gnädig fügen, daß in Folge deriven Jahren aus Preußen berufenen Minister, Herrnſlicht wurde, hat im Jahre 1858 Statt gefunden und 
chmelz ſtattfindet, eröffnet werden. Die Inſpectionſzu pflegenden Berathungen des Vaterlandes Macht, von Oheimb, hat). Der Herzog von Alten bur g[Alerander Dumas zu einer unvergeſſenen Beſchreibung 
begibt ſich ſodann nach Krems, Bruck, Wiener Neu- Größe, Wohlfahrt und Glanz einen dauernden Auf“ wird demnächſt auch in Frankfurt eintreffen. Man Anlaß gegeben. Der katholiſche Congreß wird 
ſtadt, Stockerau und Kloſterneuburg. ſchwung gewinne. Der Kaiſer erwiderte dieſe An- ſchreibt dem „Dresdner Journal“ in dieſer Beziehungſam 18. in Mecheln eröffnet und Herr v. Gerlache, 
Das Volksfeſt im Prater, welches durch dieſſprache mit einigen herzlichen Worten des Dankes. aus Altenburg, vom 14. Auguſt: Die Antwort desſder ehemalige Präſident des belgiſchen National-Con⸗ 
ungünftige Witterung am 18. d. vereitelt wurde, wird) Im Nachſtehenden geben wir das officielle Ver-[Herzogs auf die aa des Kaiſers von Heſter⸗greſſes von 1830, zum Vorſitzenden ernannt werden. 
an einem noch zu beitimmenden Tage (wahrſcheinlich zeichniß der zum Fürſtentage in Frankfurt einge- reich zum Frankfurter Fürſtenlage hat ſich durch ein — Uebereinſtimmenden Berichten zufolge ſind die 


23. d.) abgehalten werden. i troffenen Souveraine und ihres (efolges, dann derfunglückliches Ungefähr verzögert, indem die deshalb Ernte-Ausſichten in ganz Belgien vortrefflich. 
Der Schaden, welchen die Reſtaurateurs und Händler, Vertreter der vier freien Städte, wie ſolches bis zumſſofort von hier aus nach dem Seebade Sylt, dem Frankreich. 
die Lebensmittel zum Volksfeſt in den Prater führten, durch 16. d. M. vorliegt: letzten Aufenthaltsorte Sr. Hoheit, abgegangene De) Paris, 17. Auguſt. Zehn Spalten des „Moni⸗ 


den Regen erlitten haben, ift ein ſehr bedeutender. Die 1) Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreichſpeſche in Folge dem Anſchein nach ſehr mangelhafterſtenn“ find heute wieder mit Ordensverleihungen ge⸗ 
Vorräthe an Gefrorenem, Kaffee, Backwerk u. ſ. w. ſind (Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches Palais). F. M. L. Graf [Einrichtung der däniſchen Verkehrsmittel, insbeſondere füllt. Graf Nieuverkerke, Ober-Intendant der ſchönen 
zum großen Theile verdorben, weil man dieſelben gegen Crenneville, erſter General-Adjutant, General⸗Major Graf London und Sylt, nicht alsbald zur Beförderung] Künſte, iſt zum Großoffizier der Ehrenlegion, Octave 
den Regenſtrom nicht genügend ſchützen konne. Auch Stu- Coudenhove, zweiter Generaladjutant. Flügeladjutarten: Ma- gelangt iſt. Bei dem Ausbleiben aller Antwort warſFeuillet zum Officier, die dramatiſchen Di hter Sar⸗ 
wers Feuerwerk hat viel gelitten und muß das meiſte da- jor Graf Clam-Martinig, Major v. Latour, Major Graf man ſogar hier in großer Spannung ob nicht Sr. dou und Sauvage, jo wie Pasdeloup, der Begründer 
bei neu gemacht werden, auch find einige Decorationsge- Fünfkirchen, Major Ritter v. Maina. Offiziere der Gene- Hoheit etwas zugeftoßen ſei. Nach einer geftern Abend der Volksconcerte, zu Rittern ernannt. Auf Antrag 
genſtände zu Grunde gegangen. raladjutantur: Oberſtlleutenant Freih. v. Vlaſits, Rittmeiſterſhier eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht hat ſich des Cultus⸗Miniſters ſind die Erzbiſchöfe von Paris 
Die Redaction des erſt kürzlich in's Leben getretenen Graf Kinsky, Hauptmann v. Habermann. — Miniſter desjindeffen der Herzog ſofort nach Empfang der Ein⸗ und Rouen, der Biſchof von Seze und die Conſiſto⸗ 
Prager Fremdenblattes zeigt an, daß fie die Herausgabe kaiſ. Hauſes und des Aeußern Graf v. Rechberg und Ro- ladung entſchloſſen, derſelben Folge zu leiſten, undſrial⸗Präſidenten augsburgiſcher Confeſſion, Braun in 
dieſes Blattes bis 1. September ſiſtiren müſſe. Als Urſa⸗ thenlöven. (Engliſcher Hof). Hofrath Freih. v. Biegeleben, wird ſich vermuthlich unmittelbar von Hamburg aus Straßburg und Meyer in Paris, zu Offizieren der 
che wird angegeben, daß die Druckereien ſowohl die, in Legationsrath Freih. v. Alden burg, Hofſecretär Freiherr v. über Hannover nach Frankfurt begeben. Der geh. Rath [Ehrenlegion ernannt. Senator Dumas hat das Groß⸗ 
welcher das Journal bisher gedruckt wurde, als auch jene, Werner, expedirender Secretär des k. k. Miniſteriums des und Miniſter von Lariſch reist bereits heute Abendſkreuz, der Aſtronom Leverrier das Großoffizierkreuz, 
mit welchen die Redaction wegen weiterer Uebernahme des Aeußern Aſcher. — 2) Se. Maj. der König von Bai'ſvon hier aus dahin ab. „Mathieu (vom Inſtitut) das Gee er⸗ 
Druckes unterhandelte, mit Arbeiten zu überhäuft ſeien, ern. (Neue Mainzerſtraße 22), General-Adjutanten: Ge) Nach den neueſten Entſchließungen wird der Kö- halten. — Wie die „France“ meldet, werden Senat 
um auch dieſe noch übernehmen zu können. Vom 1. Sep- nerallieutenant Delpy v. La Roche, Generalmajor Graf v.ſnig von Preußen bis Ende d. M. in Baden-Baden und Legislative am 6. November zur ordentlichen Se) 
tember angefangen ſoll das Blatt in der Kober'ſchen Na- Rechberg und Rothenlöwen. Flügeladjutanten: Oberſt Graf verweilen und ſodann nach Berlin kommen. Die k. ſion (nicht blos zur Prüfung der Mandate), und zwar 
tionaldruckerei gedruckt werden. zu Pappenheim, Hauptmann Freih. v. Moy. Ordonnanz ⸗ Leibärzte ſind mit der Wirkung der Badekuren, denen vom Kaiſer ſelbſt eröffnet werden. — Herr Drouyn 
Die ſiebenbürgiſchen Laudtags-Neuwahlen brin- Offizier Oberlieutenant Fürſt von Thurn und Taris. — ſich Se. Majeſtät unterzogen hat, durchaus zufrieden, de Lhuys wird, bevor er auf Urlaub geht, noch dem 
gen meiſtens die früheren Namen. Ueber Annahme Staatminiſter Freih. v. Schrenk. Ruſſiſcher Hof). — 3) doch ſoll dem Könige Schonung angerathen ſein. Mit Generalrath des Aisne⸗Departements, Yo wie hei der 
oder Nichtannahme iſt noch nichts bekannt. Notirt| Se. Maj. der König von Sachſen. Engliſcher Hof). dem Ende dieſer, oder dem Anfange der nächſten Woche Einweihung der Statue des Marſchalls Serrurier in 
wird, daß in Eliſabethſtadt Biſchof Haynald gewählt Oberſtallmeiſter und Generallieutenant v. Engel, Flügelad-[fieht man, dem „Dresd. J.“ zufolge, der Eröffnung Laon präſidiren. — Heute Mittag 2 Uhr iſt der 
wurde und daß in den ſieben Dörfern bei Kronſtadt, jutant Major v. Frieſen. — Staatsminiſter des Aeußern wichtiger Miniſterberathungen entgegen, welche ſichKaiſer von St. Cloud abgereiſ't und wird um 6% 
in welche inzwiſchen die reichen Schafzüchter aus denſund des Innern Freih. v. Beuſt. (Engliſcher Hof). — 4) mit den dringendſten Fragen der inneren Politik be-/ Uhr Abends im Lager von Chalons eingetroffen ſein. 
Donaufürſtenthümern zurückgekehrt find, die Ru mä- Se. Maj. der König von Hannover. (Ruſſiſcher Hofh.ſchäftigen werden. Die Reſultate dieſer Berathungen —, Der Napoleonstag ift vorgeſtern, laut „Moniteur“, 
nen die Majorität erhalten und dort ſtatt des aus⸗Generallieutenant Wehner, Schloßhauptmann Graf v. We- werden bei der Rückkehr des Königs jo weit gediehen, hier und in ganz Frankreich mit gewohnter Pracht 
getretenen Grafen Mikes einen rumäniſchen Gerichts- del; Flügeladjutanten: Major v. Heimbruch. Major v. Kohl. ſſein, um der allerhöchſten Beſtätigung unterbreitet zuſund Begeiſterung gefeiert worden. Eine ungeheure 
Aſſeſſor, Pancſu, zum Deputirten gewählt haben. rauſch, Rittmeiſter Graf v. Wedel. — Staatsminiſter Graf|werden. Menſchenmenge hat überall an den religisſen Feier⸗ 
„Pozor“ läßt ſich aus Fiume das Gerücht mit- v. Platten⸗Hallermund. Minifterrefident Staatsrath Zimmer:.“ Am 23. d. ift der 50. Jahrestag der Schlacht beiſlichkeiten und an den öffentlichen Luſtbarkeiten Theil 
theilen, daß einige Mitglieder des dortigen Stadt- mann, geh. Cabinetsrath Dr. Ler. — 5) Se. kön. Hoheit Großbeeren. Das Berliner Stadtverordneten Collegium genommen, ohne daß irgend ein Unfall zu beklagen 
rathes in der nächſten Sitzung den Antrag zu ſtellen der Kronprinz von Württemberg. (Römiſcher Kaiſer). hat es abgelehnt, beſondere Feſtlichkeiten aus dieſem Anlaßſgeweſen wäre.“ Ueber die in der Tuilerien⸗Capelle 
beabſichtigen: es ſolle in einer unterthänigſten Re⸗ Freih. v. Spitzemberg, Hauptmann und Adjutant. — Prä' zu veranſtalten. Auf Dr. Löwe's Antrag wurde beichloffen, gehaltene Meſſe und Gratulationscour berichtet das 
präſentation an Se. Majeſtät die Einverleibung derſſident des Geheimrathes und Miniſter des Innern v. Neu- die Feier auf eine kirchliche und Schulfeier zu beſchränkenfamtliche Blatt noch beſonders, und Theophile Gau: 
Stadt Fiume in das Herzogthum Krain angeſuchtſrath; Miniſter des Aeußern Freih. v. Hügel. v. Baum, und ſich mit der Ausſchmückung der Rathhäuſer und Schu- tier beſchreibt die Theaterluſt und Illumination. 
werden. Geſchäftsattache. — 6) Se. königl. Hoheit der Groß her'ſlen zu begnügen. Die „Revue et Gazette muſicale in Paris“ bringt eine 
Oeutſchland. zog von Baden (Weſtendhall). Flügeladjutanten: Oberft 1015 5 
Aus Frankfurt, 18. d. M., wird der „G. -C.“ Freiherr v. Neubronn, Oberſtlieutenant v. Holzing. — Prä- Periode vom 1. Juli 1862 bis zum 1. Juli 1863 ſindſder Marſeillaiſe. Bisher hat bekanntlich der Dichter der/ 
geſchrieben: Die Grundzüge der öfterreichiichen Bun⸗ dent des Miniſteriums des Aeußern Freih. v. Roggenbach. in die Armee eingetreten 421 Offiziere, aus derſelben ge- ſſelben, Rouget de 1 Isle, auch für den Tonſetzer gegolten. 
desreform ſind noch geſtern in authentiſcher Weiſe be- Freih. v. Ungern-Sternberg, Legationsrath und Chef des ſchieden 251 Offiziere, gibt eine Vermehrung um 170 (Allein Fetis fand in einer jeltenen Sammlung ſämmtli⸗ 
kannt geworden und es iſt zu conſtatiren, daß ſie im geheimen Gabinets. — 7. Se. kön. Hoh. der Kurfürſt vonſOfftziere. Für die Liebhaber der Statiſtik von adeligen undſcher republikaniſcher Geſänge, die als fliegende Blätter zu 
Allgemeinen ſehr günſtig beurtheilt werden. Allerdings Heſſen. (Engliſcher Hof). — 8) Se. kön. Hoh. der Groß- nichtadeligen Offizieren fügen wir noch hinzu: es traten Zeit des Convents und des Directoriums für 6 Sous 
denjenigen, weiche mit der Bundesverfaſſung über⸗herzog von Heſſen. (Palais Zei). Se. großh. Hoheitſin die Armee als Offiziere 198 Edelleute, es ſchieden ausſverkauft wurden, die Marſeillaiſe mit folgendem Titel 
haupt tabula rasa machen wollen, kann icgend eine Prinz Alexander v. Heſſen. Präſident des Geſammtminiſte⸗ 189 Edelleute, bleiben mehr Edelleute 9, es traten in dieſ„Marche des Marseillaises, paroles du eitoyen Rou- 
Reform der beſtehenden Verſaſſung nicht genügen unt riums, Miniſter des großh. Hauſes und des Aeußern Freih. Armee als Offiziere 223 Nichtadelige, es ſchieden aus 62|zet de ele, musique du citoyen Navoigille.“ Da Row 
diejenigen, welche nicht erkennen wollen, daß das fö⸗ v. Dalwigk. — Generaladj. Freih. v. Trotha. Flügeladju- Nichtadelige, bleiben mehr Nichtadelige 161. get de l Isle zu derſelben Zeit, von 1793 bis 1794, als dem 
derative Prineip gar nicht aufgegeben werden kann, tanten: Oberſt Frey, Major v. Lyncker. Oberſthofmarſchall! Zum Regierungs- Vice- Präsidenten in Breslau, anſ nach jenes Lied als Compoſition Navoigilles galt, in Paris 
ohne Deutſchland völliger Zerfahrenheit und Zerrüt⸗ Graf zu Yfenburg. Oberſtkammerherr Freih. v. Nordeck zu Stelle des nach Danzig verſetzten Präſidenten v. Prittwitz, ſelbſt lebte, aber niemals Reclamation erhoben hat, ſo 
tung anheimzugeben, werden ſich mit den öͤſterreichi⸗ Rabenau. Oberſtſtallmeiſter Freih. von der Kapellen. Ober⸗ iſt dem Vernehmen nach der Ober⸗Regierungsrath v. Götzſnimmt es der Verfaſſer für erwieſen an hier die Wahr- 
ſchen Vorſchlägen, welche die Föderation ſorgſam wah⸗ ceremonienmeiſter von Werner. — 9. Se. kön. Hoh. Prinzſvon der Breslauer Regierung deſignirt. heit gefunden zu haben. 5 
ren, ſchwerlich befreunden. Aber mit den Fractionen, Heinrich der Niederlande, Statthalter v. Luxemburg.“ Das Befinden des Herzogs von Anhalt-Bern⸗ Großbritannien. 
welche weder beſtehende, noch überhaupt eine legitimeſ(Ruſſiſcher Hof). Ritter de Stuers, Marine-Offizier erſterſburg gibt zu ernſtlichen Beſorgniſſen Anlaß. Nach. London, 17. Auguſt. Die Geſellſchaft für Ver⸗ 
Autorität wollen, oder deren Ideal die deutſche Cen- Claſſe (Hauptmann), Adjutant. — Baron de Tornaco, großh. dem ärztlichen Bülletin hat der Herzog in neueſterſbeſſerung der Geſetzgebung in London, deren Präſi⸗ 
traliſation iſt, alſo gerade dasjenige, was dem deut- luxemburgiſcher Staatsminiſter. — 10) Se. Hoheit der Jeit mehrfach an Hinfälligkeit gelitten und hatte ſich dent Lord Brougham it, bat den engliſchen Rechts⸗ 
ſchen Charakter und der dentſchen Culturentwicklungſ[Herzog zu Braunſchweig. (Ruſſiſcher Hof). Flügeladju- eine Geſchwulſt der Füße eingeſtellt. Ein ſpäteres anwalt Dr. jur. Zimmermann (früher Mitglied der 
durchaus widerſtrebt, iſt überhaupt nicht zu rechten, tanten: Oberſt v. Hohnborſt, Major v. Launigen, Haupt- Bülletin meldet, daß der Kräfteverfall zunimmt. — Frankfurter Nationalverſammlung) als Berichterſtatter 
und man mußte vorwegs darauf verzichten, ihnen mann v. Rudolphi. — Staatsminiſter v. Campe. — 11). Herzog Alexander it geboren den 2. März 1805 z zum vierten deutſchen Juriſtentag in Mainz ent⸗ 
Genüge zu thun. Wer aber nicht erwartete, daß der Se. kön. Hoh. der Großherzog von Mecklenburg'ſſeine Gemahlin iſt durch herzogliches Patent vom 8.ſſendet. Die diesjährige Verſammlung der „britiſchen 
Kaiſer von Oeſterreich die Hegemonie irgend einer Schwerin. (Blittersdorff-Platz 25). Generalmajor v. Zü- October 1855 zur Herzogin⸗Mitregentin ernannt. Aſſociation zur Sraturforn der Wiſſenſchaft“, welche 
Einzelgewalt in Deutſchland proelamiren oder kurz- low, Major v. Herzberg, Rittmeiſter v. Lützow. — Staats- Die Ehe des herzoglichen Paares iſt kinderlos ge⸗dem deutſchen Naturforſcherverein nachgebildet Hr 
weg die Reichsverfaſſung von 1849 wieder herſtellen miniſter v. Oertzen. (Weſtendhall). — 12) Se. Hoheit derſ blieben. wird am 26. d. Mts. in Neweaſtle am Tyne begin 
würde, wer nicht in Voruntheilen jo eingeſponnen Herzog zu Naſſau. (Taunusſtraße 6). Dirigirender In voriger Woche fand eine dreitägige außerordentliche nen, unter Vorſitz des Sir William G. Armſtrong. 
und in grauen Theorien ſo befangen iſt. daß er alle Staatsminiſter Fürſt v. Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg. Flü⸗Verſammlung des aus Gelehrten aller Staaten Deutſch Man erwartet Diesmal keinen ſonderlich ſtarken Be. 
Empfänglichkeit für die friſch entſchloſſene Praxis ver- geladj. Oberſt v. Ziemienzki. — 13) Se. kön. Hoh. Großher⸗ lands beſtehenden Verwaltungsausſchuſſes des germani ' ſuch. — Das „Archäologiſche Inſtitut“ hat, mit Be⸗ 
loren hat, dem kann nicht entgehen, daß die öſterrei⸗ zog zu Sachſen- Weimar (Mainzer Landſtraße 46) chen Muſeums in Nürnberg ftatt. Dieſelbe nahm zug auf das bevorſtehende Shaleſpenre⸗Jubiläum, zu 
chiſchen Bundesreformvorſchläge bis an die Gränze Wirkl. geh. Rath und Staatsminiſter v. Watzdorf. (We⸗ſin Uebereinſtimmung mit dem erſten Vorſtande der Anſtalt ſeinem 71 75 Verſammlungsort Warwick gewählt, 
Deſſen gehen, was auf dem Boden des beſtehenden ſtendhall)) Wirkl. geh. Rath und Oberhofmarſchall Grafſeine Reviſion der Statuten vor und faßte einſtimmige den Hape 85 gleichnamigen Grafſchaft, in deren 
Rechtes und der geheiligten Verträge im Geiſte des con⸗ v. Beuſt. Cabinetsſecretär Graf v. Wedel. (Weſtendhall) Beſchlüſſe über die Erwerbung der v. Aufſeßſchen Kunft- Nähe Stra 19 und mehre andere Oertlichkeiten lie⸗ 
ſtitutionellen Princips ſich organiſch entwickeln ließ. — 14) Se. Hoheit der Herzog zu Sachſen⸗Meinin' und Alterthumsſammlungen. Zu dieſer Erwerbung hat Kö- gen, die für ie At des Dichters eine wenig⸗ 
und daß dieſe Vorſchläge dem Hauptzweck der Bun⸗ gen. (Ruſſiſcher Hof.) Staatsminiſter v. Kroſigk. (Ebenda⸗ nig Ludwig v. Baiern eine Summe von 50,000 Gulden tens lage gha 1 Bed haben, wie das als wohl 
desreform vollkommen eutſprechen: Deutſchland ſtark ſelbſt.) Staatsrath v. Uttenhoven. 15) Se. Hoheit derſin Ausſicht geſtellt. In der Sitzung wurden ferner Petir 8 uine 1 vorhandene Schloß Kenilworth, 
nach Außen und frei im Innern zu machen. Und Herzog zu Sachſen⸗Coburg Gotha. (Neue Main- tionen an ſämmtliche deutſche Fürſten um Unterſtützung der wo a 11775 als Knabe dem berühmten Feſt bei⸗ 
dieſe Erkenntniß wird, kein Parteigetriebe kann dies zerſtraße 32.) Staatsminiſter Freiherr v. Seebach. (Eben-Anſtalt beſchloſſen. Prof. Maßmann wurde zum Vertreter ade 5 6 ſoll, das Graf Leiceſter der Königin 
mehr verhindern, ſich ſiegreich Bahn brechen im deut- daſelbſth. Major Reutern, Adjutant. Regierungsrath Som- des Muſeums bei der Wöbbeliner Körnerfeier beſtinmmt. Cliſa 1 zu Ehren gab. — Der „Hamb. Corr.“ mel⸗ 
ſchen Volke, welches jetzt ſchon ganz überwiegend dieſmer. — 16. Se. königl. Hoheit der Großherzog von f Schweiz. det b erm 17.: „Aus der engliſchen Bank iſt eine 
gegenwärtigen Tage in Frankfurt den bedeutungs- Mecklenburg Strelitz. (Landgräfliches Schloß Rum In einem neuen Bericht der ſchweizeriſchen Ger 10 den en Anzahl von 10: und 5⸗Pfund⸗Noten 
reichſten der deutſchen Geſchichte zuzählt. penheim) Flügeladjutant Hauptmann v. Wenckſtern. Staats- ſandtſchaft nach Japan, der von „Yotahama , 26. geſtohlen worden. Das Verzeichniß der Nummern 


Die Berliner „Militäriſchen Blätter“ ſchreiben: In derſbemerkenswerthe Mittheilung über den wahren Compoſiteur 


iſt äußerſt umfangreich. Auf welche Weile der Dieb⸗ Türkei. 


ſtahl vollführt worden, iſt nicht mitgetheilt.“ Omer Paſcha, der Ober⸗Befehlshaber der Land⸗kann nicht Alles wiſſen! Darum ſollte der po⸗Frankfurt geladen waren. — Heute Abends 8 Uhr 
Nuß land. Streitmacht, war, der „Trieſt. Ztg.“ zufolge, ſchonſlitiſche Rundſchauer des polniſchen Blattes nicht wie⸗ findet eine Feſtvorſtellung im hieſigen Theater ſtatt. 
ſeit Jahren nie recht geſund; er litt an chroniſchemſderholt von „nichtswiſſenden deutſchen Zeitungen“ ankfurt, 20. Auguſt [10 Uhr 39 Min. Vorm.] 


einmal Kriegsminiſter zu werden, mag in den letzten luſt von 7 Todten und 23 Verwundeten, welche Wildbad verweilen wollte. Heute Mittags beſucht Se. 


nern in Disponibilität ſtand, iſt Rang, 
Generalmajor bei der Cavallerie in den Militärdienſt 
übergetreten und hat im Wilnaer Arrondiſſement Ver⸗ 
wendung gefunden. Generalmajor Antonowitſch, bis⸗ 
heriger Gouverneur von Odeſſa, iſt zum Militärgou⸗ 
verneur von Beſſarabien befördert worden. Dem Ge⸗ 


rungsbezirks Kowno gewährt worden. 
Nach dem „Nord“ finden gegenwärtig ſehr leb⸗ 
bafte Truppenbewegungen in den baltiſchen Küſten⸗ 


Eduard Ritter von Bosniadi aus Krosno in Galizien, Mieci⸗ 
slaw Skalsli aus Borek Falecki in Galizien, Johann Czeme⸗ 
wüski aus Tarnöw und Joſef Golechowski aus Trembowla in 
Galizien. — Endlich wurden 16 Hebammen mit Diplomen zur 


efanntli zieht Rußland jetzt fortwährend gangen 47 — 82. Game 30 — 41. Hafer 27 — 33. Erb. Baden, Coburg und Weimar einen Antrag auf di⸗ legraphiſche r 
erſtärkungen in die polniſchen Provinzen und ins- en 0 — 56. Winterräpſen per 150 Pfund Brutto: 212|recte Wahlen für das Volkshaus einbringen. — Die e Ben 20, den en Feneſe 
beſondere nach Congreßpolen; jedoch wurde der da⸗ſbis 230. — Sommerrüpſen ver 150 Pfund Brutto: — — —.„Süddeutſche Zeitung“ dementirt die Nachricht, daß Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
durch erlangte Zuwachs an verfügbaren Kräften viel-|Nother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) Baden und Weimar die Sendung an den König Wil⸗ Cffecten. 5 pCt. Metalliques 77.— — 5 pEt. National 


Anlehen 82.65. — Banfactien 797. — Creditactien 192,70. -— 60ger 
Anlehensloſe 101.65. 

Wechſel: Silber 110.75. — London 111.65. — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.31. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


fach zu hoch angeſchlagen. Einerſeits kommen dagegen 
bedeutende Verluſte in Betracht, andererſeits werden 


Zieliüski bei Syrokomla am Fluſſe Wieprz, 11. d. be⸗ — a 
richtet. Mit anerkennungswerther Aufrichtigteit set mee 
das ruſſiſche Blatt „Dieu. (Tag), daß in den weſt⸗ Agio fl. p. 1073 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
lichen Provinzen die polniſche „Propaganda“ mächti⸗ noten für 100 fl. österr. Währ. fl. poln. 393 verl, 387 bez. — 
ger ſei als die ruſſiſchen Beſtrebungen. Dagegen räth — Courant für 150 fl. ‚of. W. Thaler 90 verl., 89 bez. 
das Blatt nur ein echt ruſſiſches, noch aus der Mon⸗ muſſſche dora n. 90 k, f. 6.0 dez pelo e 
golenzeit herrührendes Mittel an — Vertreibung alles|9 8 


deſſen, was polniſch iſt, aus den Ländern öſtlich 


dutre 1854 fl. zſterr. W. 88 ver, 813 bez. — Aktien der Carl 


Von Abgeordneten find bereits eingetroffen: Benning⸗ 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 19. Auguſt. 

Linz 70, 76, 11, 73, 36. 
Brünn 32, 5, 64, 65, 22. 
Ofen 71, 37, 14, 90, 36. 
Trieſt 53, 27, 40, 76, 1. 


— — — — 
Neueſte Nachrichten. 


„ bei Bitiſche Rundſchauer des „Czas“ weiß, 


er: 8 SH IJ 0 e 2 
— N J. „(Stadt), Auszehrung. Johann Pawlikowski, Taglönhers⸗ 
Frankfurt, 19. Auguſt. Se. Majeſtät der Kai⸗ ſohn, 3. J. 6 M., (Piasek), Diarrhöe. — Am 13. Juni: Hono⸗ 


ee rs ; fgeb 
en Inſurgenten bei Zyrzyn aufgeho i ür 

Heuer a unter dem Commando ine einfachen ß je allen gehalten haben, der „Czas“ jedochſbei und trafen egen 11 Uhr wieder in Frankfurt 

Snhurgenten „lanbansty. Die zur Verfolgung der wer „ Ua) 

Einst. Ueber — felbſt — 3 ran — ‚die Sulurgenten hätten nicht, geſchoſſen. Wir Minifter und erhielten den Beſuch Cr. Majeſtät des 

A | 10 e ee 5 kast, 0 0 Auszehrung. Franz Gni 

on Bu. machen ſoll, woran die Schuld Infurgentenſchaar del oemliches Pelotonfeuer gegenſcher um 4 Uhr bei der kaiserlichen Tafel erſchien, zu Siegen 2 , A, Am 17. Sant: Anal 
\ d | a dus österr. Truppende achement, das fie anhielt, er⸗ der auch Ihre k. Hoheiten Prinz Heinrich der Nieder- bert Mrociak, 785 500 ohn, 3 M., (Stradom), Lungenentzün⸗ 


iber eine Nene en Gefechten, die zwiſchen dem öffnete, daß die Gewehre, welche dem Reſt dieser lande und der Herzog von Cambridge, dann Ihreſdung. — Am 18. Feng Antonia Ae e 


löhnerstochter, 2 W., (Stadt), Entkraftung. Katharina Nowakow⸗ 
ska, Bäckerstochter, 2 M., (Kleparz), 


20. Juli und 6. Auguſt in d ich nach der Fl. : - Auszehrung. Ante a icz, Tochter ei 
en Gouvernements Schaar, der ſich n er Flucht des Gros derſelben Hoheiten der regierende Herzog und Prinz Nicolaus J. (Stadt) Lelepacz), Euträftung. Vinzenz Wr 1 
rodno und Kowns vorfielen, ergeben mußte, abgenommen wurden, abgeſchoſſen undlvon Naſſau, jo 1 5 die Hate der hier def be Di . 2 El Lahr. Spital), Typhus 3 Wröblewski, Auf⸗ 


Amtsblatt. 


N. 233/863. Kundmachung. (644. 2-3) 
Im Auftrage der hohen k. k. Oberſten Rechnungs- 
Kontrelsbehörde vom 22. Juli 1863, 3. 438/410 wird 
die Sicherſtellung des Erforderniſſes an Druderei-Arbeiten 
bei der Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die Periode 
vom 1. November 1863 bis letzten Dezember 1864 im 
Wege ſchriftlicher Offerte eingeleitet, welche bis einſchließig 
des 6. September 1863 bei der Manipulationsabthei⸗ 
lung der k. k. Staatsbuchhaltung werden entgegen genom⸗ 
men werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden hiezu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Lieferungsbedingniſſe und Fis 3. 
calpreife bei der genannten Manipulationsabtheilung an je 
dem Montage, Mittwoch und Freitag von 10 bis 12 Uhr 


Vor- dann 4 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden 0 rozpisaniu powyzszej licytacyi zawiadamia 
können. und daß das Vadium von 300 fl. öſt. W. im sie obie strony tudziez wierzyeieli bypotecznych, 


Baren oder in öffentlichen Staatspapieren nach dem Curs⸗ ako 


werthe der wohlverſiegelten ſchriftlichen Offerte beizuſchließen Wysokiego Skarbu, mase krydalng Wojciecha Hüb- 


iſt, welche mit dem Namen und Stande des Offerenten, nexa 


wezwani zostajg, i2 glosy niestawajgeych do Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer gubern, Zwei große, ganz neue und moderne 
wiekszosci glosöw wierzycieli stawajgcych do- flaviſchen Sprache, Uebung im Schreiben und Rechnen, Wiener 636. 3) 
liezone beda. Gewandtheit im Material-Verrechnungsgeſchäfte, vollkom⸗ ug 


. Kazdy che€ kupna majgcy ma przed lieyto- mene Vertrauenswürdigkeit und ein unbeſcholtener Lebens⸗ 8 
waniem ztozyé do rak komisyi lieytacyjne wandel, endlich eine kräftige ausdauernde körperliche . rumeaue ip 0 
jako wadyum 10% ceny szacunkowéj W okra- ſchaffenheit. | 4 f 


lei 7. mie 2700 air. w gulöwce, lub tes Der Wochenlohn für den Grubenhutmann iſt der ⸗ — — * 
w häpierach publicanych n eh ale zeitlich mit 5 fl. 95 kr. und für die beiden ls men für gelegentliche Abnehmer 
1955 „ monets ;KORWERE| wWalute deten Aufſeher beziehungsweiſe mit 4 fl. 72/1 kr. und if ; - N 
austryackg na przedstawiciela wystawionych, mit 4 e 5 5 Bi & mit 35 dieſer n8 Stück zu 80 fl. öſt. W. zu erſtehen. 
duet re e 55 5 We 3 Stellen der Genuß eines Naturalquartiers und der Be. W Nähere Auskunft iſt in der Feſtungs⸗ 
owych galicyjsk! I, ilzug eines Deputates von jährl. 4 Klafter kiefernes Schei⸗ f ER 
to wediug ostatniego kursu przez skladajg- eh — n jähr after kief ch Commando⸗Kanzlei einzuholen 


. . . 2 d 5 
cego udowodnic sig majgcego, nigdy zas na Die Bewerber um eine dieſer drei minderen Diener 


wartosé nominalng, 
Tvei eee jalſtellen haben ihre eigenhändig geſchriebenen, mit der vor⸗ 
cigg 2 ks it owania g geſchriebenen, 
Wien mie gorniczeg 1 Ji dere geſchriebenen Qualificationstabelle verſehenen und glaub- 


Wiener Börse -Berieht 


mog w registraturze c. k. Sadu krajowego würdi 0 g 9. Auguſt 
F ena r. 5 125. würdig doeumentirten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten vom 19. Auguſt. 
Krakowskiego byé przejrzane. Behörde bis zum 10 September I. J. anher zu leiten, Off 3 2 ch ul d. 
= ee zugleich auch anzugeben ob und in, wel- A. Des Staates 22 
: c. k. Prokuratorve 8 Pemienlem chem Grade fie etwa mit einem dieſem Berg. und Hütten In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 22.80 72.90 
> Prokuratoryg skarbowg, imieme amte unterſtehenden minderen Diener oder Werksarbeiter Aus dem Natinal-Aulehen zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli 82.40 82.50 


en ene vom April — October 82.50 82.60 


przez zastepee masy Reinholda Szturma 


dann dem Gegenjtande, für welchen die Offerte zu gelten w Wroctawiu i pana Fryderyka Edwarda Loebeke Von dem k. k. prov. Berg- und Hüttenamte. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . —.— 
hat, deutlich überſchrieben ſein muß. 8 w Wroelawiu, nakoniec wszystkich wierzycieli, ktö- Swoszowice, am 12. Anguft 1863. Metalliques zu 5%, für 100 ee UN 
Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. rymby powyzszu uchwala dorgczong byé nie mo- er l Betteln v. J. 1830 für 100 f. 189.50 160 — 
Krakau, am 15. Auguſt 1863. gta, lub ktörzyby tymezasowo wpisanie swych pre-| 2... ͤ . „18854 für 100 fl. 95.50 96.— 


. — — — —deesspi do ksiegi görniezej uzyskali, do rak wy- 


„ 1860 für 100 fl. 101.10 101.80 


} 3 zuaczonego dla nich röwnoczesnie kuratora Adwo- Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 2 17.— 17.50 
. Edict. 5 (649. 2-3) bata p. Dra. Koreckiego, ktöremu p. Adwokat Dr. Nr. 8358. Kundmachung. (633. 2.3) B. Da Wronfinde. 
nueber Anfüchen des k. k. Landesgerichtes in Wien wird We, a * Anm 26. d. Mis. Vormittag wird hieramts der Bezug Grundentlafungs“ Obligationen 
die zur Einbringung der durch die Direction der erſten 5 1 3. der Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer in dem aus 50 Ortſchaften va Kante, zu 5% für 100 fl. . 8550 86.— 
a mt mE — — — ni eee eee 1 Bi, Ve a vom Itenſvon Sache 2 nz BRD WAND: 7 nr 
erſie rderun vo ” . Oft. . I 7 tet \ 0 1 % ee. 2 1 
5% Sntereffen n. 19. Sebrur — und ſonſtigen Neben. Ha ve: Concurs⸗Kundmachung. wo. MB ei —. 258 f. 8 fte er 14.5 * en 1. #7 
gebühren vom k. k. Landesgerichte in Wien unterm 12. Juni: Bei dem k. k. proviſoriſchen Berg- und Hüttenamte in Der Fiscalpreis beträgt 2325 fl. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 86.— 88.50 
N illi i auf des in Swoszowiee iſt di i Sisralpreis 9 : denſvon Ungarn zu 5% für 100 fl 76.60 77.— 
1863, 3. 28159 bewilligte efecutive Veräußerung des in Swoszowice ift die Grubenhutmanns und im Falle der. Die ſonſtigen Bedingniſſe können hieraus und bei de ſvon Temeſer Band zu 5% für 100 . 76.— 78.50 


Jaworzno, gleichnamigen Bezirks im Großherzogthum Kra⸗ gradnellen Vorrückung die erſte oder zweite beeidete Gru- 
Bergbuch vol. 1 pag. 142 ben- zugleich Hüttenaufſehersſtelle zu beſetzen. Sandee und Gorlice eingeſehen werden. 
baer. der Fräu Aloiſia Schreyer gehörigen Steinkohlen Die weſentlichen Erforderniſſe für jeden dieſer drei 
Bergwerkes „Czarne bagno“ beim k. k. Krakauer Lan- Dienſtpoſten find: Vertrautheit mit den bei der hieſigen 
desgerichte in zwei Terminen, und zwar: am 17. Sep- Schwefelgrube vorkommenden bergmänniſchen Arbeiten, Neuſandec, am 10. Auguſt 1863. 


kau gelegenen laut Krakauer 


tember 1863 und am 29. October 1863 Vormit 
tags 10 uhr unter folgenden Bedingungen abgehalten: 
1. Dieſe Steinkohlengrube wird um den gerichtlich er⸗ 
hobenen Schätzungswerth von 27200 fl. öſt. W. 
ausgeboten und bei den beiden Terminen unter dem 


Falle jedoch beim zweiten Termine Niemand wenig- ſerung 
ſtens den Schätzungswerth anbieten würde, ſo wird 


ad Nr. 2961 de 1863. Kundmachung. 


Finanzwache⸗Commiſſären zu Neumarkt, Limanow, Neu von Kroatien und Siavonien zu 5% für 100 fl. 7025 70.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 44. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.75 75.25 


von Bukowina zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 


Actie n (spr. St.) 
der Nationalbank 797.— 798.— 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. 


(641. 3) 0 102.30 192. 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. Por er 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1700. 1702. 


Bei der k. k. Berg- und Salinen-Dierection zu Wieliezka wird am 1. September d. J. die wiederholteſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. Im Coneurrenz⸗Verhandlung wegen Sicherſtellung der Erzeugung von Salzfäſſern aus ärariſchem Material dann Ausbeſ. eder 500 Fr. . „ 129425 191.25 
= i der gerförderten gepackten derlei Fäſſer zum Bedarf der Bochniaer Saline, im Jahre 1864 abgehalten werden. 8 r 3. 200 * eh * 1255 1 
1 2 N 17 | en « Ed, — . 40 5 
Der beiläufige Bedarf iſt: > AR 2 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — . 
0 { 4500 Stück ganze 7 und 50,000 Stück halbe Fäſſer. ao der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
Eine gleiche Anzahl Fäſſer wird bei der Förderung und Expedition auszubeſſern jein. Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr.. 245.— 246. 


zugleich zur Vernehmung der Gläubiger behufs Feſt⸗ 
ftellung leichterer Lieitationsbedingungen der Ter⸗ 
min auf den 29. October 1863 Na chm. 4 Uhr 


beſtimmt, zu welchem alle Hypothekar-Gläubiger mit anboten entſprechenden 10% Vadium zu belegenden ſchriftlichen Offerte, am gedachten Verhandlungstage bis 12 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die Stimmen Uhr Mittags in der Kanzlei des Vorſtandes der k. k. Berg. und Salinen⸗ 
der nicht Erſcheinenden der Stimmenmehrheit der überreichen. 


Erſcheinenden werden zugezählt werden. 


2. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes ' k. Salinen⸗Bergverwaltung zu Bochnia täglich eingeſehen werden. 


10% des Schätzungswerthes in runder Summe mit 
2700 fl. öſt. W. im Baren, oder in k. k. öſterrei · 


bischen auf den Ueberbringer lautenden in Conv.-ſie ſich ſelben unbedingt 1 


Münze oder in öſterreicher Währung ı verzinsli- 
chen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbrie⸗ 
fen der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditanſtalt, in den ger 
dachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten 
pom Meiſtbieter auszuweiſenden Curſe und nicht 
über den Nennwerth als Vadium zu Handen der 
Feilbietungs-Commiſſion zu erlegen. 
3. Der Bergbuchsauszug und der Schägungsact kön⸗ 
nen in der Regiſtratur des Krakauer k. k. Landes. 
gerichtes eingeſehen werden. 
Hievon werden beide Streitparteien, die Hypothekar⸗ 
Hubiger, nämlich die k. k. Finanzprokuratur, Namens des 
5. Aetats, die Eridamaſſe des Adalbert oder Albert Hüb⸗ 
ner durch den Maſſavertreter Reinhold Sturm in Breslau 
und 1 Eduard Loebeke in Breslau — endlich alle 
jene Gläubiger, denen der gegenwärtige Beſcheid nicht 
techtzeitig zugeftellt werden könnte, oder die mittler- 
weile mit ihren Forderungen in das Bergbuch eingetragen —.— 
würden mittelſt des hiezu unter Einem in der Perſon des 
en. Adw. Dr. Koreci mit Subſtituirung des Hru. Adv. 
7. Witski beſtimmten Curators ad actum in Kenntniß 
. 
Kräkuu, am 28. Juli 1863. 


32 Edykt. 
W skutek 'wezwania ces. kröl. Sadu krajowego 
Wiedenskiego odbędzie sie celem zaspokojenia wy- 


N 


24. Auguſt 1863 Skawina mit 
Vormittags 38 Orten 


24. Auguſt 1863 Andrychau mit 

| — — — m — —— Te TE Tre ge 

25. Auguſt 1863 Zator mit 
Vormittags 12 Orten 


——.—j 92 4 —k—— 
26. Auguſt 1863 Jordanow mit 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 202.75 203.25 


Die des Binderhandwerks kundigen Unternehmungsluſtigen, werden hiemit eingeladen, ihre mit dem, den Preis. 


. i N e Arie — 446.— 
Direction zu Wieliezta wohlverſiegelt zuſdes öfterr. Lloyd ih Trick zu 500 fl. Gr. 220 — 282 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400 


Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung können in der Directions-Amtskanzlei zu Wieliezka, wie bei der a 300 ae er e W 
5 c r priv. 5 ö. W. ae 5 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtig. er priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.— 163.25 


Schließlich wird bemerkt, daß die obigen Bedingniſſe von den einfichtönehmenden Parteien zum Beweiſe, daß Pfandbriefe 
gefertigt werden müſſen. der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.75 103.— 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl.. 92.25 92.50 


on der k. k. Berg: und Salinen⸗Direetion 


Wieliezka, am 11 Auguſt 1863. da uf ar. W. ( verleebar zn 5 für 100 l.. 68.— 8840 


auf oͤſtr. W. 
Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 7525 75.50 


Loſe 


— 


Nr. 5777. Licitations-Ankündigung. (645. 3) 


Von der k. k. Finanz ⸗ Bezirks Direction Wadowiceſvember 1863 bis Ende Dezember 1864 und bezüglich x . M- 35.— 135.20 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzeh- bis dahin 1865 und 1866 die öffentlichen Verſteigerungen ae e re > CM. 7 Bee 
rungsſteuer vom Weine und Fleiſche in 10 Pachtbezirkenſan den nachbenannten Tagen werden abgehalten werden: 1 50 50 fl. EM. 52.50 53.— 
des hierortigen Amtsbereiches auf die Dauer vom 1. Noel Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 34.— 34.50 

7) Eſterhazy zu 40 fl. CMze 93.— 94.— 
zu 1 K > .. .. 

u „ 6. 
Ausrufspreis für 14 1 7 5 40 fl. 3850 24 — 
Monate St. sit an Sf „ 1 — 2750 

5 a h — 

Tag der Lieitation Pachtbezirk sl Anmerkung.: Walen „ 20.— 20.90 
Keglevich zu 10 fl. „ „ 158.— 18.25 


Fleiſch I Wein 3 
. > Wechfel. 3 Monate. 
St fl. . 1 Bank: (Platz⸗) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr / 94.50 94.50 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% . 294.70 94.70 
Hamburg, für 100 M. B. 33%% . „6 83.40 83.50 
London, für 10 Pf. Stel. 4% . 111.80 111.80 
Paris, für 100 Francs 4. 44.20 44.25 


Cours der Geldſorten. 


achmittags 12 Orten mit 40% Gemeindezuſchlag vom Weine 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 31 — — 5304 531 


— —— — RT er | 
25. Auguſt 1863 Spytkowiee ud Zator „ vollw. Dukaten 5 31 — — 5 805 53 
Nachmittags mit 14 Orten BEE „ „ era e 4 80 
20 Franeſtücke 2:98 8 94 8 93 8 95 


Ruſſiſche Impeklale——— — 914 9 16 


granej przez dyrekeyg pierwsz6j austryackiej kas | 

zezgdnosei ‚przeciw pani Albig Schreyarowei Vormittags 2. ten mit 25% Gemeindezuſchlag von beiden Objecten Silber. — — — — 11050 1 — 

preteusyi ‚wıkwocie 3543 2lr. 75 kr. w. a, Vraz 26. Auguſt 1863 Myslenice mit 1 

2 5% 51 180 e Lutego 1862 i innemi Nachmittags 22 Orten ———— - 

przynalezytosciami dozwoloua przez C. k. Sad kra- 27. Auguſt 1803| Sucha mit * | | 

jonz Wiedeski nad uiem 13 Caerwen 1668, . . | 8 Orten Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

prazymuso zei u \ | 

Sieges "Czarne bagno“ wan, an . 27. Yuguft 1863] Makow mit vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiterer 

w Wielkiem 3 K e w'powiecie Ja- Nachmittags 5 Orten ae 

#orznickim polozonej, a wedlug ksiegi görniczé] 28. Auguft 1863] —Kenty mit ’ * 

abends sol: 1, Pag. 142 de esa ni; Verte 19 Orten von Mrabam nad gg Br Bun no min RUN 

Alojayi Schreyer bedace w d Spizie krajowyın 28. August 1863| Wadde mit ine e uud nach agree 2 7 50 0 5 nad 
‚awöch termimach i to ha 1863 A7 Wrzesnial Nachmittags 19 Orten nuch Lemberg 10 pe 30 Wir, Mora, 8 Uhr 40 Mh 


1863 1 29 paz dziernika 1863 0 godzinie 10 
rano pod nastepujacemi warunkami: 
1 


Za cenę wywolania stanowi Sig kwote 27200 eingeſehen werden. 


lr. W. a, w drodze sadowego ‚oszacowania 
ozuaczong, ponizéj ktöre) taz, kopalnia sprze- 
dang nie bedzie. Gdyby jednak na drugim 
terminie nikt przynajmniej ceny Szacunko- 
"w6j nie ofiarowal, wyznacza sie röwnoezesnie 
do przesluchania wierzyeieli w celu ustano- 
wienia lzejszych warunköw licytacyjuyeh ter- 
min na dzie n 29 Pazdziernika 1 63 0 
“godz. 4 po poludniu, na ktöry Wszyse) 
wierzyciele hypoteczni z tem ostrzezeniem 21 


s 


Abends; — nach Wieliedka 11 Uhr Vormittags. ; 
von Wien nach Krafau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 


nuten Abend Keatau 11 Uhr Vormi 


ttags 
Krakau 5 - . 
von Lege Herten Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh. 


Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts dann bei jedem Finanzwache-Commiſſär dieſes Finanz- Bezirkes 


€ Von der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, 7. Auguſt 1863. 


elegische Beobachtungen, een 
05 i ei Aenderung der in Krako 7 r 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
a Br ee Richtung und Stärke | Zuſtaud Etſcheinungen Wärme im a 9 Uhr 2 . 5 ei 
fe, Beau. ven Meaumut | der aft des Windes der Atmosphäre in der Luft — sun D ſtrau über dude "ehe Bean 5 ub. 2 Wr 
1 . FCC 2 6 — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. „2 uh. 
32088 F +15% 10 Nord West ſchwach heiter mit Wolken 5 R n Leiber ahm — von a alten f Uhr 20 Abends. 
50 04 sr 88 Nerd fill heiter mit Wolken nu | ! erg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 

2. 49 | 9.0 92 Noerd⸗Oſt fill trübe Nebel nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


itts⸗Cours 
e ee ee, 


